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ECM bei der Raiffeisengruppe 
Oberösterreich, Tirol und 
Kärnten 
windream ist das DM- und Archivsystem der Ban-
kengruppen in Oberösterreich, Tirol und Kärnten

„Die einfache Handhabung und die Leis-
tungsfähigkeit waren von Anfang an positive 
Kriterien, mit denen uns windream über-
zeugt hat“, betont Michael Wagner, haupt-
verantwortlicher Projektleiter für DMS und 
Archivierung in der GRZ IT Gruppe, gleich zu 
Beginn unseres Gesprächs. Handling, Perfor-
mance und Funktionalität – das waren auch 

die Anforderungen, mit denen er sich schon 
im September 2006 auf der DMS-Expo-Messe 
an die windream GmbH wandte, als es darum 
ging, ein geeignetes Enterprise-Content-Ma-
nagementsystem für die Raiffeisenbanken in 
Oberösterreich, Tirol und Kärnten zu finden.
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Das Hauptziel dieses komplexen ECM-
Projekts bestand darin, ein zentrales 
Speichersystem für die Raiffeisenbanken 
zu schaffen, in dem geschäftskritische 
Daten sicher aufbewahrt und von jeder 
Bankstelle abgerufen werden können. Um 
diese Zielsetzung zu erreichen, entschied 
man sich in der GRZ IT Gruppe dazu, das 
windream ECM-System in Verbindung mit 
den windream Proxy-Servern einzusetzen. 
Diese beiden Komponenten sollten den 
Datenverkehr zwischen den landesweit 
verteilten Raiffeisen-Bankstellen mit ihren 
windream-ECM-Clients und dem wind-
ream-Zentralserver in Linz sicherstellen, 
und zwar unter besonderer Berücksichti-
gung der zum Teil noch schmalbandigen 
Netzleitungen in Tirol.

Ziel des Projekts
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GRZ – diese drei Buchstaben stehen nicht 
nur als Abkürzung für das Großrechenzen-
trum Linz, sondern auch für den Leitsatz 
„Gemeinsam Richtung Zukunft“. Das IT- 
Center des GRZ, das 1971 als Banken-
Rechenzentrum gegründet wurde, zählt  
heute zu den größten Rechenzentren  
Österreichs. Das Produkt- und Dienst-
leistungsspektrum der GRZ IT Center Linz 
GmbH – so die offizielle Geschäftsbezeich-
nung – reicht vom Betrieb von Großrech-
nern, Servern und Netzwerken aller Art 
über Application Service Providing bis hin 
zur Entwicklung individueller IT-Komplett-
lösungen für Unternehmen und Banken 
wie zum Beispiel für die Raiffeisenban-
kengruppen Oberösterreich, Tirol und 
Kärnten sowie für die Hypothekenbanken 
Oberösterreich und Salzburg.

Der Hauptgeschäftszweig besteht im Re-
chenzentrumsbetrieb und im Betrieb de-
zentraler Hard- und Softwarestrukturen für 

Banken zur Abwicklung ihrer spezifischen 
Geschäftsprozesse. Zu diesem Zweck ist 
das GRZ Mitbetreiber des größten privaten 
Datenleitungsnetzes Österreichs, über das 
die Online-Verbindungen der Banken zur 
Transaktionsabwicklung geführt werden. 
Die Hauptkunden im Geschäftsbereich 
Rechenzentrumsbetrieb sind die Raiffei-
senbankengruppen Oberösterreich, Tirol 
und Kärnten.

Im Kontext eines stark wachsenden Daten-
„Traffics“ zwischen den Bankstellen dieser 
Bankengruppen wurde nach einer integ-
rierten Softwarelösung gesucht, die einer-
seits den gesamten Dokumentenbestand 
der Banken zentral auf einer einzigen 
Plattform verwalten kann, die aber ande-
rer-seits auch den reibungslosen Zugriff 
auf das zentrale Archiv von jeder Bank-
stelle aus ermöglicht.

Wie alles begann - die Realisierung eines komplexen Projekts
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Zunächst informierten sich Michael 
Wagner vom GRZ IT Center Linz und In-
genieur Constantin Mayr, der das Projekt 
bei der Innsbrucker Racon West Software 
GmbH – einem Unternehmen der GRZ IT 
Unternehmensgruppe in Tirol – als Experte 
für Groupware- und Archivlösungen mit-
betreut, in der unabhängigen Studie des 
Würzburger Business Application Research 
Centers (BARC) über aktuelle DMS-Produk-
te. Die auch international viel beachtete 
BARC-Studie gilt bereits seit Jahren als 
renommierte Informationsquelle für Un-
ternehmen und Institutionen, die auf der 
Suche nach einer passenden ECM- bzw. 
DMS-Lösung sind.

Entscheidungsfindung
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Nach Sichtung und Gegenüberstellung der 
in der BARC-Studie getesteten Systeme 
wurde Michael Wagner und Constantin  
Mayr klar, dass sich der Kreis der für sie 
interessanten „Kandidaten“ ganz schnell 
eingrenzen lassen würde, denn ihre An-
forderungen an das neue System waren 
präzise und restriktiv formuliert: „Es 
gab vier Aspekte, die unbedingt erfüllt 
sein mussten“, betonen die beiden IT-
Verantwortlichen. „Erstens: Vollständi-
ge Windows- und Explorer-Integration. 
Zweitens: Der Zugriff auf Daten muss 
auch über schmalbandige Leitungen der 
Bankstellen möglich sein. Drittens: Der 
Ressourcenverbrauch darf nur minimal 
sein. Viertens: Es muss jederzeit ein 
verlässlicher Support zur Verfügung 
stehen.“ Das waren in der Tat keine Krite-
rien, die sich von jedem Systemherstel-
ler so ganz nebenbei realisieren lassen 
würden. Und: Nur ein einziges nicht er-
fülltes Kriterium führte zum Ausschluss.

Nach dem ersten Eindruck, den sich 
Michael Wagner auf der DMS Expo Fach-
messe im Herbst 2006 von windream ver-
schaffte, dauerte es noch geraume Zeit 
bis zur Entscheidungsfindung. Es folgten 
weitere Beratungsgespräche, windream-
Präsentationen, Evaluationsphasen, aber 
auch Teststellungen, die die windream 
GmbH mit umfassendem Support beglei-
tete, bis man sich in der GRZ IT Gruppe 
schließlich im Dezember 2007 zum Erwerb 
und zur Installation des windream ECM-
Systems entschied. Dabei ist besonders 
bemerkenswert, dass das Entwicklerteam 
und die IT-Spezialisten der GRZ IT Gruppe 
den gesamten Installations- und Konfi-
gurationsprozess nahezu eigenständig 
durchgeführt haben.

Klar definierte Anforderungen
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Neben der Möglichkeit, die windream 
Proxy-Server für den Datenaustausch zu 
nutzen, stand vor allem der Anspruch im 
Vordergrund, windream auch als klassi-
sche Dokumenten-Management-Lösung 
einzusetzen, um dadurch eine zentrale 
Dokumentenablage am Standort Linz zu 
etablieren. Bisher waren elektronisch ge-
speicherte Dokumente auf mehrere vonei-
nander getrennte Server verteilt worden.

Als Speichersystem für die Archivierung 
aller Daten des windream-Servers ent-
schied sich die GRZ IT Gruppe für die fest-
plattenbasierte Storage-Lösung „Centera“. 
Parallel zum Centera-Speichersystem 
nutzt das Rechenzentrum zusätzlich auch 
das windream-Archivsystem auf Storage 
Attached Networks (SAN) für die Archi-
vierung der Dokumente. Alle angeschlos-

senen Speichersysteme werden durch 
das in windream integrierte Information-
Lifecycle-Management (ILM) ohne weitere 
Softwarekomponenten gesteuert. Dieses 
Konzept ermöglicht es, Dokumente auf der 
Basis selbst definierter Regeln zwischen 
verschiedenen Speichersubsystemen zu 
bewegen. So werden zum Beispiel be-
arbeitbare Dokumente in einem schnell 
zugreifbaren Speicher abgelegt, während 
bereits archivierte Informationen, die 
seltener benötigt werden, in einem „lang-
sameren“ Archivspeicher landen. Mit Hilfe 
der leistungsfähigen windream-Speicher-
technologie, die in diesem Kontext das 
Management des gesamten ILM-Konzepts 
übernimmt, ist auf diese Weise eine aus-
gefeilte und äußerst effektiv arbeitende 
Storage-Architektur entstanden.

Zentrales DMS

Das Großrechenzentrum in Linz
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Die windream Proxy-Server sind in gewisser 
Weise Stellvertreter des windream ECM-
Systems in den angeschlossenen Bankstel-
len der Raiffeisenbanken. Bei der Ablage 
von Dokumenten arbeiten die Proxies als 
temporäre Zwischenspeicher zwischen den 
landesweit verteilten Client-Arbeitsstatio-
nen und dem zentralen windream-Server in 
Linz. Für die Anwender in den Raiffeisen-
Bankstellen ist es völlig irrelevant, ob an 
ihren Standorten tatsächlich ein „echter“ 
windream-Server oder „nur“ ein Proxy-
Server arbeitet.

Das Grundprinzip eines windream Proxy-
Servers basiert auf einem schnellen Zwi-
schenspeicher für windream-Dokumente, 
auch Cache genannt. Falls ein Dokument 
von einem windream-Client einer Raiff-
eisen-Bankstelle angefordert wird, so 
richtet der Client seine Anfrage an den 
nächsten Proxy-Server. Dieser prüft, ob das 
Dokument in der aktuellen Version bereits 
im Cache-Speicher liegt. Ist das Dokument 
dort vorhanden, so wird es der verknüpf-
ten Client-Applikation sofort zur Verfü-
gung gestellt. Gleichzeitig wird es auf dem 
Zentralserver in Linz gesperrt, um einen 
konkurrierenden Zugriff durch mehrere 
Clients zu verhindern. Auf diese Weise 
unterbindet der Proxy-Server mögliche 
Inkonsistenzen von Daten konsequent 
und ohne weitere Eingriffe durch die Mit-
arbeiter der Bankstellen. Diese vermeint-
lich zeitintensiven Prozesse werden von 
windream blitzschnell und ohne jegliche 
Verzögerung abgearbeitet.

Liegt das angeforderte Dokument nicht im 
Zwischenspeicher des windream-Proxy, so 
fordert es der Proxy vom Zentralserver in Linz 
an. Das Dokument lässt sich nun mit der as-
soziierten Anwendung wie gewohnt öffnen 
und wird auf dem Linzer windream-Server 
während der gesamten Bearbeitungsdauer 
gesperrt. Nach erfolgter Bearbeitung stellt 
der Proxy-Server das Dokument wieder auf 
dem windream-Server für andere Nutzer 
zur Verfügung, indem er die Sperre aufhebt. 
Gleichzeitig wird das Dokument im schnel-
len Cache-Speicher für weitere Zugriffe der 
Raiffeisen-Bankstellen bereitgestellt. Eine 
intelligente Businesslogik gewährleistet, 
dass die Dokumente im Cache jederzeit 
synchron zu den auf dem Linzer Zentral-
server vorhandenen Daten verfügbar sind.

Generell erzeugt windream mit der Proxy-
Servertechnologie eine transparente 
Dokumenten-Management-Umgebung in 
allen angeschlossenen Bankstellen. Jeder 
berechtigte Mitarbeiter kann auf die für ihn 
relevanten Informationen direkt vor Ort und 
zu jedem Zeitpunkt zugreifen – auch wenn 
bestimmte Dokumente in einer anderen 
Bankstelle gerade erst erfasst worden 
sind. „Probleme“, so Michael Wagner, „hat 
es mit den Proxy-Servern nicht gegeben. 
Sie funktionieren – und sie funktionieren 
richtig gut.“ So ist in der ersten Ausbau-
stufe des Raiffeisenprojekts geplant, das 
gesamte Filialnetz der Bankengruppen mit 
bis zu siebenhundert Proxy-Servern aus-
zustatten. Davon sind bereits zweihundert  
im Produktiveinsatz. 

Proxies als windream-Vertreter
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Constantin Mayr betont, dass der Einsatz 
des windream ECM-Systems keineswegs 
auf bestimmte Dokumentarten beschränkt 
sei. Selbst Objekte aus einer Lotus-Notes-
Umgebung – insbesondere E-Mails – wer- 
den mit windream komfortabel verwaltet, 
archiviert und lassen sich mittels eines 
integrierten Dokument-Viewers schnell 
sichten. Die dazu notwendige Anpas-
sung des Systems hat die GRZ IT Gruppe 
komplett in eigener Regie realisiert. 

Überhaupt zeigt sich das IT-Expertenteam 
um Michael Wagner und Constantin Mayr 
sehr kreativ, wenn es um die spezifische An-
passung des windream ECM-Systems geht. 
So hat man auch verschiedene Add-On-
Lösungen und Tools auf Basis der offenen, 
vollständig dokumentierten windream-
Serverschnittstellen entwickelt, wobei ins-
besondere die Anforderungen der Raiffei-
senbanken berücksichtigt wurden.

Vielfältige Nutzung

Da windream zunächst nur für die Raiff-
eisenbanken installiert worden ist, ist 
das windream ECM-System in der GRZ IT 
Gruppe selbst bisher noch nicht im Einsatz; 
eine entsprechende Installation ist aber 
schon geplant. „Es kann ja schließlich auf 
Dauer nicht sein, dass Kunden des GRZ 
windream nutzen, die GRZ IT Gruppe selber 
aber nicht“, fügen Wagner und Mayr mit 
einem Augenzwinkern hinzu. Unterstüt-
zung während der gesamten Projektphase 
erhielten die beiden auch von dem öster-
reichischen windream-Partner Pronobis 
in Wien, dessen Kompetenz sie in Person 
des Geschäftsführers Norbert Fischer be-
sonders hervorheben. 

Was bleibt noch zu tun? – Es gibt genügend 
Anregungen und Wünsche, die Constan-
tin Mayr und Michael Wagner gerne in 
Abstimmung mit der windream GmbH 
realisieren möchten. Denn: „windream 
ist ein mächtiges Dokumentenmanage-
ment- und Archivsystem, das sich be-
sonders durch seine Leistungsfähigkeit 
und seine einfache Handhabung aus-
zeichnet“, diktieren sie dem Autor dieser 
Zeilen abschließend wortwörtlich in den 
Schreibblock. „Hinzu kommt der wirklich 
kompetente und zuverlässige Support, 
den wir sehr schätzen.“ Also gemeinsam 
mit windream Richtung Zukunft? Antwort:  
ein klares „Ja“.

Zukunftsperspektiven



www.windream.com

Falls Sie Interesse an detaillierteren Informationen zu Integrationen, Lösungen oder 
Produkten aus der windream-Welt haben, so können Sie jederzeit Kontakt mit uns 
aufnehmen. 

Ihr Kontakt zu windream

Lassen auch Sie sich überzeugen und entscheiden Sie sich für windream!

info@windream.com

+49 234 9734-0

windream GmbH 
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